
ENTWURF BEBAUUNGSPLAN NR. 17Ä3/39 - KOBLENZER STRASSE 
FÜR DIE BERATUNG ÜBER DIE ABWÄGUNG DER IN DEN BETEILIGUNGSVERFAHREN VORGEBRACHTEN BELANGE, 

ÜBER DIE INHALTE DER PLANUNG UND ZUR EINLEITUNG DER ÖFFENTLICHEN AUSLEGUNG 
BEGRÜNDUNG ABWÄGUNGSRELEVANTE EINGABEN 

ANLAGE ZUR SITZUNGSVORLAGE MIT DER NUMMER BV 17/3253 
SEITE 43 VON 151 - STAND: 4. OKTOBER 2017 

2.7.1.1.1 Rosmarie Bührmann Müller, Sebastianusstraße 52 - mit Schreiben vom 2. Dezember 2016, 
eingegangen am 2. Dezember 2016 

 



ENTWURF BEBAUUNGSPLAN NR. 17Ä3/39 - KOBLENZER STRASSE 
FÜR DIE BERATUNG ÜBER DIE ABWÄGUNG DER IN DEN BETEILIGUNGSVERFAHREN VORGEBRACHTEN BELANGE, 

ÜBER DIE INHALTE DER PLANUNG UND ZUR EINLEITUNG DER ÖFFENTLICHEN AUSLEGUNG 
BEGRÜNDUNG ABWÄGUNGSRELEVANTE EINGABEN 

ANLAGE ZUR SITZUNGSVORLAGE MIT DER NUMMER BV 17/3253 
SEITE 44 VON 151 - STAND: 4. OKTOBER 2017 

 

 Ermittlung des Abwägungsmaterials: Thematik der geplanten Nutzungen (Art), Abschnitt 2.8.1 auf Sei-
te 68. 



ENTWURF BEBAUUNGSPLAN NR. 17Ä3/39 - KOBLENZER STRASSE 
FÜR DIE BERATUNG ÜBER DIE ABWÄGUNG DER IN DEN BETEILIGUNGSVERFAHREN VORGEBRACHTEN BELANGE, 

ÜBER DIE INHALTE DER PLANUNG UND ZUR EINLEITUNG DER ÖFFENTLICHEN AUSLEGUNG 
BEGRÜNDUNG ABWÄGUNGSRELEVANTE EINGABEN 

ANLAGE ZUR SITZUNGSVORLAGE MIT DER NUMMER BV 17/3253 
SEITE 45 VON 151 - STAND: 4. OKTOBER 2017 

2.7.1.1.2 Simone Dietzler, Salzheck 8, Dieblich - mit Schreiben vom 2. Dezember 2016, eingegangen 
am 2. Dezember 2016 

 

 Ermittlung des Abwägungsmaterials: Thematik der geplanten Nutzungen (Art), Abschnitt 2.8.1 auf Sei-
te 68. 



ENTWURF BEBAUUNGSPLAN NR. 17Ä3/39 - KOBLENZER STRASSE 
FÜR DIE BERATUNG ÜBER DIE ABWÄGUNG DER IN DEN BETEILIGUNGSVERFAHREN VORGEBRACHTEN BELANGE, 

ÜBER DIE INHALTE DER PLANUNG UND ZUR EINLEITUNG DER ÖFFENTLICHEN AUSLEGUNG 
BEGRÜNDUNG ABWÄGUNGSRELEVANTE EINGABEN 

ANLAGE ZUR SITZUNGSVORLAGE MIT DER NUMMER BV 17/3253 
SEITE 46 VON 151 - STAND: 4. OKTOBER 2017 

2.7.1.1.3 Jürgen Fischbach, Koblenzer Straße 1 - mit Schreiben vom 1. Dezember 2016, eingegangen 
am 5. Dezember 2016 
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ÜBER DIE INHALTE DER PLANUNG UND ZUR EINLEITUNG DER ÖFFENTLICHEN AUSLEGUNG 
BEGRÜNDUNG ABWÄGUNGSRELEVANTE EINGABEN 

ANLAGE ZUR SITZUNGSVORLAGE MIT DER NUMMER BV 17/3253 
SEITE 47 VON 151 - STAND: 4. OKTOBER 2017 
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BEGRÜNDUNG ABWÄGUNGSRELEVANTE EINGABEN 

ANLAGE ZUR SITZUNGSVORLAGE MIT DER NUMMER BV 17/3253 
SEITE 48 VON 151 - STAND: 4. OKTOBER 2017 

 

 Ermittlung des Abwägungsmaterials: Thematik der Anbindung des Baugebiets / Verkehr, Abschnitt 2.8.5 
auf Seite 70. 

2.7.1.2 Beteiligungsverfahren nach § 3 Abs. 2 BauGB 

2.7.1.2.1 Weitere Eingaben werden im Laufe des Verfahrens erwartet 
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2.7.2 Beteiligung der Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange 

2.7.2.1 Beteiligungsverfahren nach § 4 Abs. 1 BauGB 

2.7.2.1.1 Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleitungen der Bundeswehr - mit 
Schreiben vom 8. Dezember 2016, eingegangen per Email am 8. Dezember 2016 

 

 Ermittlung des Abwägungsmaterials: Thematik der geplanten Nutzungen (Maß), Abschnitt 2.8.2 auf Sei-
te 69. 
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FÜR DIE BERATUNG ÜBER DIE ABWÄGUNG DER IN DEN BETEILIGUNGSVERFAHREN VORGEBRACHTEN BELANGE, 

ÜBER DIE INHALTE DER PLANUNG UND ZUR EINLEITUNG DER ÖFFENTLICHEN AUSLEGUNG 
BEGRÜNDUNG ABWÄGUNGSRELEVANTE EINGABEN 

ANLAGE ZUR SITZUNGSVORLAGE MIT DER NUMMER BV 17/3253 
SEITE 50 VON 151 - STAND: 4. OKTOBER 2017 

2.7.2.1.2 Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, Region Mitte, Frankfurt am Main - mit Schreiben vom 
23. Dezember 2016, eingegangen am 23. Dezember 2016 und mit Schreiben vom 
28. Dezember 2016, eingegangen am 29. Dezember 2016 
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ÜBER DIE INHALTE DER PLANUNG UND ZUR EINLEITUNG DER ÖFFENTLICHEN AUSLEGUNG 
BEGRÜNDUNG ABWÄGUNGSRELEVANTE EINGABEN 

ANLAGE ZUR SITZUNGSVORLAGE MIT DER NUMMER BV 17/3253 
SEITE 51 VON 151 - STAND: 4. OKTOBER 2017 
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ÜBER DIE INHALTE DER PLANUNG UND ZUR EINLEITUNG DER ÖFFENTLICHEN AUSLEGUNG 
BEGRÜNDUNG ABWÄGUNGSRELEVANTE EINGABEN 

ANLAGE ZUR SITZUNGSVORLAGE MIT DER NUMMER BV 17/3253 
SEITE 52 VON 151 - STAND: 4. OKTOBER 2017 
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BEGRÜNDUNG ABWÄGUNGSRELEVANTE EINGABEN 
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ÜBER DIE INHALTE DER PLANUNG UND ZUR EINLEITUNG DER ÖFFENTLICHEN AUSLEGUNG 
BEGRÜNDUNG ABWÄGUNGSRELEVANTE EINGABEN 

ANLAGE ZUR SITZUNGSVORLAGE MIT DER NUMMER BV 17/3253 
SEITE 54 VON 151 - STAND: 4. OKTOBER 2017 

 

 
 

 Ermittlung des Abwägungsmaterials: Thematik der Belange der Deutschen Bahn, Abschnitt 2.8.7 auf Sei-
te 71. 



ENTWURF BEBAUUNGSPLAN NR. 17Ä3/39 - KOBLENZER STRASSE 
FÜR DIE BERATUNG ÜBER DIE ABWÄGUNG DER IN DEN BETEILIGUNGSVERFAHREN VORGEBRACHTEN BELANGE, 

ÜBER DIE INHALTE DER PLANUNG UND ZUR EINLEITUNG DER ÖFFENTLICHEN AUSLEGUNG 
BEGRÜNDUNG ABWÄGUNGSRELEVANTE EINGABEN 

ANLAGE ZUR SITZUNGSVORLAGE MIT DER NUMMER BV 17/3253 
SEITE 55 VON 151 - STAND: 4. OKTOBER 2017 

2.7.2.1.3 Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Landesarchäologie, Koblenz - mit Schreiben 
vom 30. November 2016, eingegangen am 2. Dezember 2016 

 



ENTWURF BEBAUUNGSPLAN NR. 17Ä3/39 - KOBLENZER STRASSE 
FÜR DIE BERATUNG ÜBER DIE ABWÄGUNG DER IN DEN BETEILIGUNGSVERFAHREN VORGEBRACHTEN BELANGE, 

ÜBER DIE INHALTE DER PLANUNG UND ZUR EINLEITUNG DER ÖFFENTLICHEN AUSLEGUNG 
BEGRÜNDUNG ABWÄGUNGSRELEVANTE EINGABEN 

ANLAGE ZUR SITZUNGSVORLAGE MIT DER NUMMER BV 17/3253 
SEITE 56 VON 151 - STAND: 4. OKTOBER 2017 

 

 Ermittlung des Abwägungsmaterials: Thematik der Archäologie, Geologie und des Bergbaus, Ab-
schnitt 2.8.8 auf Seite 72. 



ENTWURF BEBAUUNGSPLAN NR. 17Ä3/39 - KOBLENZER STRASSE 
FÜR DIE BERATUNG ÜBER DIE ABWÄGUNG DER IN DEN BETEILIGUNGSVERFAHREN VORGEBRACHTEN BELANGE, 

ÜBER DIE INHALTE DER PLANUNG UND ZUR EINLEITUNG DER ÖFFENTLICHEN AUSLEGUNG 
BEGRÜNDUNG ABWÄGUNGSRELEVANTE EINGABEN 

ANLAGE ZUR SITZUNGSVORLAGE MIT DER NUMMER BV 17/3253 
SEITE 57 VON 151 - STAND: 4. OKTOBER 2017 

2.7.2.1.4 Industrie- und Handelskammer zu Koblenz, Geschäftsstelle Montabaur - mit Schreiben vom 
20. Dezember 2016, eingegangen am 21. Dezember 2016 

 

 Ermittlung des Abwägungsmaterials: Thematik der geplanten Nutzungen (Art), Abschnitt 2.8.1 auf Sei-
te 68. 



ENTWURF BEBAUUNGSPLAN NR. 17Ä3/39 - KOBLENZER STRASSE 
FÜR DIE BERATUNG ÜBER DIE ABWÄGUNG DER IN DEN BETEILIGUNGSVERFAHREN VORGEBRACHTEN BELANGE, 

ÜBER DIE INHALTE DER PLANUNG UND ZUR EINLEITUNG DER ÖFFENTLICHEN AUSLEGUNG 
BEGRÜNDUNG ABWÄGUNGSRELEVANTE EINGABEN 

ANLAGE ZUR SITZUNGSVORLAGE MIT DER NUMMER BV 17/3253 
SEITE 58 VON 151 - STAND: 4. OKTOBER 2017 

2.7.2.1.5 Kreisverwaltung des Rhein-Lahn-Kreises, Untere Landesplanungsbehörde, Bad Ems - mit 
Schreiben vom 29. November 2016, eingegangen am 30. November 2016 (Verweis zum 
Flächennutzungsplan) 

 

 Ermittlung des Abwägungsmaterials: Thematik der geplanten Nutzungen (Art), Abschnitt 2.8.1 auf Sei-
te 68. 



ENTWURF BEBAUUNGSPLAN NR. 17Ä3/39 - KOBLENZER STRASSE 
FÜR DIE BERATUNG ÜBER DIE ABWÄGUNG DER IN DEN BETEILIGUNGSVERFAHREN VORGEBRACHTEN BELANGE, 

ÜBER DIE INHALTE DER PLANUNG UND ZUR EINLEITUNG DER ÖFFENTLICHEN AUSLEGUNG 
BEGRÜNDUNG ABWÄGUNGSRELEVANTE EINGABEN 

ANLAGE ZUR SITZUNGSVORLAGE MIT DER NUMMER BV 17/3253 
SEITE 59 VON 151 - STAND: 4. OKTOBER 2017 

2.7.2.1.6 Landesamt für Geologie und Bergbau, Mainz - mit Schreiben vom 16. Dezember 2016, 
eingegangen am 19. Dezember 2016 

 



ENTWURF BEBAUUNGSPLAN NR. 17Ä3/39 - KOBLENZER STRASSE 
FÜR DIE BERATUNG ÜBER DIE ABWÄGUNG DER IN DEN BETEILIGUNGSVERFAHREN VORGEBRACHTEN BELANGE, 

ÜBER DIE INHALTE DER PLANUNG UND ZUR EINLEITUNG DER ÖFFENTLICHEN AUSLEGUNG 
BEGRÜNDUNG ABWÄGUNGSRELEVANTE EINGABEN 

ANLAGE ZUR SITZUNGSVORLAGE MIT DER NUMMER BV 17/3253 
SEITE 60 VON 151 - STAND: 4. OKTOBER 2017 

 

 Ermittlung des Abwägungsmaterials: Thematik der Archäologie, Geologie und des Bergbaus, Ab-
schnitt 2.8.8 auf Seite 72. 



ENTWURF BEBAUUNGSPLAN NR. 17Ä3/39 - KOBLENZER STRASSE 
FÜR DIE BERATUNG ÜBER DIE ABWÄGUNG DER IN DEN BETEILIGUNGSVERFAHREN VORGEBRACHTEN BELANGE, 

ÜBER DIE INHALTE DER PLANUNG UND ZUR EINLEITUNG DER ÖFFENTLICHEN AUSLEGUNG 
BEGRÜNDUNG ABWÄGUNGSRELEVANTE EINGABEN 

ANLAGE ZUR SITZUNGSVORLAGE MIT DER NUMMER BV 17/3253 
SEITE 61 VON 151 - STAND: 4. OKTOBER 2017 

2.7.2.1.7 Ministerium für Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur - mit Schreiben vom 
21. Dezember 2016, eingegangen am 23. Dezember 2016 

 

 Ermittlung des Abwägungsmaterials: Thematik der geplanten Nutzungen (Gestaltung), Abschnitt 2.8.3 
auf Seite 69. 



ENTWURF BEBAUUNGSPLAN NR. 17Ä3/39 - KOBLENZER STRASSE 
FÜR DIE BERATUNG ÜBER DIE ABWÄGUNG DER IN DEN BETEILIGUNGSVERFAHREN VORGEBRACHTEN BELANGE, 

ÜBER DIE INHALTE DER PLANUNG UND ZUR EINLEITUNG DER ÖFFENTLICHEN AUSLEGUNG 
BEGRÜNDUNG ABWÄGUNGSRELEVANTE EINGABEN 

ANLAGE ZUR SITZUNGSVORLAGE MIT DER NUMMER BV 17/3253 
SEITE 62 VON 151 - STAND: 4. OKTOBER 2017 

2.7.2.1.8 Stadtverwaltung Koblenz - mit Email vom 16. Dezember 2016 

 

 Ermittlung des Abwägungsmaterials: Thematik der geplanten Nutzungen (Art), Abschnitt 2.8.1 auf Sei-
te 68. 



ENTWURF BEBAUUNGSPLAN NR. 17Ä3/39 - KOBLENZER STRASSE 
FÜR DIE BERATUNG ÜBER DIE ABWÄGUNG DER IN DEN BETEILIGUNGSVERFAHREN VORGEBRACHTEN BELANGE, 

ÜBER DIE INHALTE DER PLANUNG UND ZUR EINLEITUNG DER ÖFFENTLICHEN AUSLEGUNG 
BEGRÜNDUNG ABWÄGUNGSRELEVANTE EINGABEN 

ANLAGE ZUR SITZUNGSVORLAGE MIT DER NUMMER BV 17/3253 
SEITE 63 VON 151 - STAND: 4. OKTOBER 2017 

2.7.2.1.9 Struktur und Genehmigungsdirektion Nord, Koblenz - mit Schreiben vom 
16. Dezember 2016, eingegangen am 22. Dezember 2016 

 



ENTWURF BEBAUUNGSPLAN NR. 17Ä3/39 - KOBLENZER STRASSE 
FÜR DIE BERATUNG ÜBER DIE ABWÄGUNG DER IN DEN BETEILIGUNGSVERFAHREN VORGEBRACHTEN BELANGE, 

ÜBER DIE INHALTE DER PLANUNG UND ZUR EINLEITUNG DER ÖFFENTLICHEN AUSLEGUNG 
BEGRÜNDUNG ABWÄGUNGSRELEVANTE EINGABEN 

ANLAGE ZUR SITZUNGSVORLAGE MIT DER NUMMER BV 17/3253 
SEITE 64 VON 151 - STAND: 4. OKTOBER 2017 

 



ENTWURF BEBAUUNGSPLAN NR. 17Ä3/39 - KOBLENZER STRASSE 
FÜR DIE BERATUNG ÜBER DIE ABWÄGUNG DER IN DEN BETEILIGUNGSVERFAHREN VORGEBRACHTEN BELANGE, 

ÜBER DIE INHALTE DER PLANUNG UND ZUR EINLEITUNG DER ÖFFENTLICHEN AUSLEGUNG 
BEGRÜNDUNG ABWÄGUNGSRELEVANTE EINGABEN 

ANLAGE ZUR SITZUNGSVORLAGE MIT DER NUMMER BV 17/3253 
SEITE 65 VON 151 - STAND: 4. OKTOBER 2017 

 



ENTWURF BEBAUUNGSPLAN NR. 17Ä3/39 - KOBLENZER STRASSE 
FÜR DIE BERATUNG ÜBER DIE ABWÄGUNG DER IN DEN BETEILIGUNGSVERFAHREN VORGEBRACHTEN BELANGE, 

ÜBER DIE INHALTE DER PLANUNG UND ZUR EINLEITUNG DER ÖFFENTLICHEN AUSLEGUNG 
BEGRÜNDUNG ABWÄGUNGSRELEVANTE EINGABEN 

ANLAGE ZUR SITZUNGSVORLAGE MIT DER NUMMER BV 17/3253 
SEITE 66 VON 151 - STAND: 4. OKTOBER 2017 

 



ENTWURF BEBAUUNGSPLAN NR. 17Ä3/39 - KOBLENZER STRASSE 
FÜR DIE BERATUNG ÜBER DIE ABWÄGUNG DER IN DEN BETEILIGUNGSVERFAHREN VORGEBRACHTEN BELANGE, 

ÜBER DIE INHALTE DER PLANUNG UND ZUR EINLEITUNG DER ÖFFENTLICHEN AUSLEGUNG 
BEGRÜNDUNG ABWÄGUNGSRELEVANTE EINGABEN 

ANLAGE ZUR SITZUNGSVORLAGE MIT DER NUMMER BV 17/3253 
SEITE 67 VON 151 - STAND: 4. OKTOBER 2017 

 
 

 Ermittlung des Abwägungsmaterials: Thematik der geplanten Nutzungen (Art), Abschnitt 2.8.1 auf Sei-
te 68; Thematik der Anbindung des Baugebiets / Verkehr, Abschnitt 2.8.5 auf Seite 70; Thematik der ge-
planten Nutzungen (Gestaltung), Abschnitt 2.8.3 auf Seite 69; Thematik der Altlasten und des Boden-
schutzes, Abschnitt 2.8.4 auf Seite 70; Thematik des Immissionsschutzes, Abschnitt 2.8.6 auf Seite 71. 



ENTWURF BEBAUUNGSPLAN NR. 17Ä3/39 - KOBLENZER STRASSE 
FÜR DIE BERATUNG ÜBER DIE ABWÄGUNG DER IN DEN BETEILIGUNGSVERFAHREN VORGEBRACHTEN BELANGE, 

ÜBER DIE INHALTE DER PLANUNG UND ZUR EINLEITUNG DER ÖFFENTLICHEN AUSLEGUNG 
BEGRÜNDUNG BEWERTUNG UND GEWICHTUNG DES ABWÄGUNGSMATERIALS SOWIE WÜRDIGUNG 
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2.8 Bewertung und Gewichtung des Abwägungsmaterials sowie Würdigung 

Dem ermittelten, bewerteten und gewichteten Abwägungsmaterial liegen die nachfolgen-
den, in allen Verfahrensschritten eingegangenen Stellungnahmen zugrunde: 
2.7.1.1.1 Rosmarie Bührmann Müller, Sebastianusstraße 52 - mit Schreiben vom 2. Dezember 2016, eingegangen am 

2. Dezember 2016 ............................................................................................................................................................. 43 
2.7.1.1.2 Simone Dietzler, Salzheck 8, Dieblich - mit Schreiben vom 2. Dezember 2016, eingegangen am 2. Dezember 2016 ........ 45 
2.7.1.1.3 Jürgen Fischbach, Koblenzer Straße 1 - mit Schreiben vom 1. Dezember 2016, eingegangen am 5. Dezember 2016 ....... 46 
2.7.1.2.1 Weitere Eingaben werden im Laufe des Verfahrens erwartet ........................................................................................... 48 
2.7.2.1.1 Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleitungen der Bundeswehr - mit Schreiben vom 

8. Dezember 2016, eingegangen per Email am 8. Dezember 2016 ................................................................................... 49 
2.7.2.1.2 Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, Region Mitte, Frankfurt am Main - mit Schreiben vom 23. Dezember 2016, 

eingegangen am 23. Dezember 2016 und mit Schreiben vom 28. Dezember 2016, eingegangen am 
29. Dezember 2016 ........................................................................................................................................................... 50 

2.7.2.1.3 Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Landesarchäologie, Koblenz - mit Schreiben vom 30. November 2016, 
eingegangen am 2. Dezember 2016 ................................................................................................................................. 55 

2.7.2.1.4 Industrie- und Handelskammer zu Koblenz, Geschäftsstelle Montabaur - mit Schreiben vom 20. Dezember 2016, 
eingegangen am 21. Dezember 2016................................................................................................................................ 57 

2.7.2.1.5 Kreisverwaltung des Rhein-Lahn-Kreises, Untere Landesplanungsbehörde, Bad Ems - mit Schreiben vom 
29. November 2016, eingegangen am 30. November 2016 (Verweis zum Flächennutzungsplan) .................................... 58 

2.7.2.1.6 Landesamt für Geologie und Bergbau, Mainz - mit Schreiben vom 16. Dezember 2016, eingegangen am 
19. Dezember 2016 ........................................................................................................................................................... 59 

2.7.2.1.7 Ministerium für Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur - mit Schreiben vom 21. Dezember 2016, eingegangen am 
23. Dezember 2016 ........................................................................................................................................................... 61 

2.7.2.1.8 Stadtverwaltung Koblenz - mit Email vom 16. Dezember 2016 ......................................................................................... 62 
2.7.2.1.9 Struktur und Genehmigungsdirektion Nord, Koblenz - mit Schreiben vom 16. Dezember 2016, eingegangen am 

22. Dezember 2016 ........................................................................................................................................................... 63 

 

2.8.1 Thematik der geplanten Nutzungen (Art) 

Durch die vorgesehenen Änderungen der Bauleitpläne wird eine neue, zusätzliche Fläche 
für großflächigen Einzelhandel als Sondergebiet im Flächennutzungsplan dargestellt bzw. 
im Bebauungsplan festgesetzt. 

Die hier zugrunde liegenden Rahmenbedingungen sind in aller Ausführlichkeit in den im 
Beteiligungsverfahren ausgelegten Unterlagen erläutert. Insbesondere ist es der Nachweis 
der städtebaulichen und raumordnerischen Verträglichkeit, der in einem qualifizierten 
Gutachten eingeholt wurde und zu dem Ergebnis kommt, dass eine Verlagerung und Er-
weiterung des Lebensmittel-Discounters möglich ist. 

Die SGD Nord hat hierzu eine vereinfachte raumordnerische Prüfung durchgeführt und im 
Ergebnis bestätigt, dass das Vorhaben in der beabsichtigten Größe umgesetzt werden 
kann. Hierzu werden diese Vorgaben im Bebauungsplan verbindlich festgesetzt. 

Ebenso verbindlich wird im Zuge der Bebauungsplan-Änderung eine Sortimentsbeschrän-
kung am alten Standort des Discounters vorgenommen. Da dort nach dem gelten Bebau-
ungsplan Verkaufsflächen bis zu 1.875 qm zulässig sind (obwohl nicht vom jetzt ansässi-
gen Discounter in voller Höhe ausgeschöpft), kommt es rein rechnerisch mit der jetzt er-
laubten maximalen Verkaufsfläche von 1.690 qm nicht einmal zu einem „Mehr“ an Fläche 
für den Handel mit Nahrungs- und Genussmitteln. 



ENTWURF BEBAUUNGSPLAN NR. 17Ä3/39 - KOBLENZER STRASSE 
FÜR DIE BERATUNG ÜBER DIE ABWÄGUNG DER IN DEN BETEILIGUNGSVERFAHREN VORGEBRACHTEN BELANGE, 

ÜBER DIE INHALTE DER PLANUNG UND ZUR EINLEITUNG DER ÖFFENTLICHEN AUSLEGUNG 
BEGRÜNDUNG BEWERTUNG UND GEWICHTUNG DES ABWÄGUNGSMATERIALS SOWIE WÜRDIGUNG 

ANLAGE ZUR SITZUNGSVORLAGE MIT DER NUMMER BV 17/3253 
SEITE 69 VON 151 - STAND: 4. OKTOBER 2017 

Eben diese Sortimente werden folgerichtig am Altstandort nun ausgeschlossen. Auf der 
dortigen Fläche kann künftig nur noch Einzelhandel mit den Sortimenten der spezifisch für 
Lahnstein festgelegten Sortimente der „Lahnsteiner Liste“ betrieben werden. 

Diese Sortimente auf der nun ebenfalls auf 1.690 qm beschränkten Verkaufsfläche sind 
das effektive „Plus“ an Einzelhandel, das durch die Bebauungsplan-Änderung im Bereich 
der Koblenzer Straße geschaffen wird. 

Hieraus resultierend können die geäußerten Bedenken, dass Nachteile in den anderen Ver-
sorgungsbereichen der Stadt zu erwarten sind, nicht geteilt werden. Insoweit kann deswe-
gen auch nicht erwartet werden, dass aufgrund eines vorausgesetzten „Konkurrenzschut-
zes“ Abstand von der Planung genommen wird. 

Unbestritten ist, dass das effektive „Plus“ an Einzelhandelsfläche (Alt-Discounter im Ver-
hältnis zu vergrößertem Neu-Discounter zzgl. Nachnutzung) in der Koblenzer Straße das 
Verkehrsaufkommen erhöhen wird. Hierzu wurde im Vergleich zwischen jetzigem Stand 
und künftigem Endzustand das zusätzliche Verkehrsaufkommen ermittelt (siehe Thematik 
der Anbindung des Baugebiets / Verkehr im Abschnitt 2.8.5 auf Seite 70). Hieraus resultie-
ren keine Bedenken. 

Abwägungsvorschlag 2.8.1: 
Die Inhalte der vorgebrachten Stellungnahmen werden nicht geteilt und 
führen zu keiner Änderung der Planung. 

2.8.2 Thematik der geplanten Nutzungen (Maß) 

Die Gebäudehöhe ist im neuen Sondergebiet SO-5 auf maximal 12 m festgesetzt. Dies war 
bereits im rechtskräftigen Bebauungsplan Nr. 17 vorgesehen und ist ebenso für die beste-
henden Sondergebiete am westlichen Straßenrand eingetragen. Da seitens der Bundes-
wehr keine Bedenken „bei Einhaltung der beantragten Parameter (Gebäudehöhe max. 
12 m)“ bestehen, liegen keine der Planung entgegenstehenden Eingaben vor, über die es 
zu beraten gilt. 

Abwägungsvorschlag 2.8.2: 
Die Inhalte der vorgebrachten Stellungnahmen werden zur Kenntnis 
genommen. 

2.8.3 Thematik der geplanten Nutzungen (Gestaltung) 

Die gestalterischen Festsetzungen werden aus dem geltenden Bebauungsplan Nr. 17Ä2/39 
übernommen und damit beibehalten, damit sie gleichermaßen für den gesamten Bereich 
der Koblenzer Straße gelten. Für weitergehende Anforderungen, die bei der Farbgestal-
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tung das Farbkonzept der Initiative Baukultur für das Welterbe Oberes Mittelrheintal als 
Leitlinie bei der Planung einbringen wollen, wird keine Veranlassung gesehen. 

Das Planungsgebiet liegt, wie nahezu das gesamte Stadtgebiet von Lahnstein, nicht im 
Kernbereich des Welterbes. Gestalterische Auflagen zur Anwendung des Farbkonzeptes 
werden im unbeplanten Innenbereich nicht gefordert, ebenso nicht in allen Bebauungs-
plänen der Stadt Lahnstein, die vor Anerkennung des Welterbestatus erstellt wurden bzw. 
bei denen ebenfalls keine Notwendigkeit zur Einbringung von farblichen Gestaltungsauf-
lagen gesehen wurde. 

Dies ist auch für den vorliegenden Plan im Umfeld von Sonder- und Gewerbebetrieben der 
Fall. Die getroffenen Festsetzungen, die seit mehr als zehn Jahren zu Anwendung kommen, 
werden im Sinne der Gleichbehandlung nicht einseitig verschärft. Sie sind ohnehin als rela-
tiv restriktiv zu bezeichnen, beschränken sie die Größe von Werbeanlagen bereits erheb-
lich und erlauben nur weiße und aus Weiß durch Abtönen gewonnene, blasse Farbtöne bei 
der Gestaltung der Außenwände. Alle nicht abgetönten und alle glänzenden Farben sind 
ohnehin für unzulässig erklärt. 

Abwägungsvorschlag 2.8.3: 
Die Inhalte der vorgebrachten Stellungnahmen werden nicht geteilt und 
führen zu keiner Änderung der Planung. 

2.8.4 Thematik der Altlasten und des Bodenschutzes 

Für den relevanten Teilbereich des ehemaligen Firmengeländes wurde 2016 eine histori-
sche Recherche durchgeführt. Im Rahmen dieser Untersuchung wurden keine konkreten 
Hinweise auf Anlagen mit besonders hohem Kontaminationspotenzial gefunden. Sofern 
vorhanden, lagen entsprechende Anlagen an einem Standort außerhalb des Untersu-
chungsbereiches oder an anderen Produktionsstandorten der dort ansässigen Firma. Zwi-
schenzeitlich durchgeführte Bodenuntersuchungen haben diese Aussage bestätigt. Die his-
torische Recherche sowie die Bodenuntersuchung sind als Anlage der Begründung beige-
fügt. 

Abwägungsvorschlag 2.8.4: 
Die Inhalte der vorgebrachten Stellungnahmen werden geteilt, konnten aber 
zwischenzeitlich durch entsprechende Untersuchungen widerlegt werden 
und führen damit zu keiner Änderung der Planung. 

2.8.5 Thematik der Anbindung des Baugebiets / Verkehr 

Der Verkehr wird sich in der Koblenzer Straße im Bereich der neuen Zufahrt verändern. Zu 
den Belangen des Verkehrs, der Verkehrsentwicklung sowie der Verkehrssicherheit wurden 
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zwischenzeitlich Aussagen auf der Grundlage von detaillierten Untersuchungen und Erhe-
bungen für den relevanten Bereich getroffen. 

An der Leistungsfähigkeit des Verkehrssystems wird sich demnach keine signifikante Ände-
rung ergeben. Die Verkehrssicherheit wird sich aufgrund des Entfalls von baulichen Anla-
gen (Gabionenwand, Gebäude) durch die verbesserten Sichtverhältnisse und die Anlage 
einer Querungshilfe erhöhen. 

Die Verkehrsplanerische Begleituntersuchung ist Bestandteil der Begründung. 

Abwägungsvorschlag 2.8.5: 
Die Inhalte der vorgebrachten Stellungnahmen werden geteilt, konnten aber 
zwischenzeitlich durch entsprechende Untersuchungen widerlegt werden 
und führen damit zu keiner Änderung der Planung. 

2.8.6 Thematik des Immissionsschutzes 

Eine Immissionsproblematik zwischen den Nutzungen eines Gewerbegebietes und dem be-
stehenden östlich angrenzenden Mischgebiet des Bebauungsplanes „Ernst Dänzer Straße“ 
(vormals Bebauungsplan Nr. 7/9 - Industrieanbindung Stadtteil Niederlahnstein an die 
B 42, nach dessen Änderung bzw. Teilaufhebung im Jahr 2007 unter dem neuen Namen 
weitergeführt) war bereits im ursprünglichen Bebauungsplan Nr. 17 thematisiert worden 
und durch entsprechende Festsetzungen abgesichert gewesen. 

Die nun festzusetzende Nutzung eines Sondergebietes erfährt ihren Nachweis durch eine 
aktuelle, auf die neue Planungslage bezogene Schalltechnische Untersuchung, die Bestan-
teil der Begründung zum Bebauungsplan ist. 

Im Ergebnis ist festzuhalten, dass schädliche Umwelteinwirkungen im Sinne des Bun-
desimmissionsschutzgesetzes nicht zu erwarten sind. 

Abwägungsvorschlag 2.8.6: 
Die Inhalte der vorgebrachten Stellungnahmen werden geteilt, konnten aber 
zwischenzeitlich durch entsprechende Untersuchungen widerlegt werden 
und führen damit zu keiner Änderung der Planung. 

2.8.7 Thematik der Belange der Deutschen Bahn 

Die Änderung der Bauleitplanung tangiert keine Flächen der Deutschen Bahn. Sie ändert 
nur die Art der baulichen Nutzung auf Flächen, für die bereits im rechtskräftigen Bebau-
ungsplan entsprechende Hinweise der Deutschen Bahn aus dem jahr 2003 aufgenommen 
worden waren. Ungeachtet dessen können die 2016 formulierten „Bedingungen und Hin-
weise aus Sicht der Deutschen Bahn“ aktualisiert werden und damit die frühere Fassung 
ersetzen. Es wird aber darauf hingewiesen, dass es sich - wie in allen vergleichbaren Fäl-
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len, in denen die Angaben der Deutschen Bahn in die Bebauungsplanung aufgenommen 
werden, nur um Hinweise handelt. „Bedingungen“ öder eine wie hier auf die Dauer von 
drei Monaten erteilte „Zustimmung“ oder Regelungen zur Übernahme von Kosten fließen 
nicht in die verbindlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes ein. 

Somit wurde auch der Einwand, dass „eventuelle Lagerungen von Baumaterial oder ähnli-
ches auf Bahngelände“ nicht gestattet werden, nicht in den Bebauungsplan aufgenom-
men, da es sich zum einen um eine Selbstverständlichkeit handelt. Zum anderen ist das 
Bahngelände nicht im Geltungsbereich des Bebauungsplans gelegen, so dass eine Aussage 
darüber sowohl aus diesem Grund als auch der fehlenden Planungshoheit der Gemeinde 
über das Bahngelände selbst nicht möglich ist. Damit entfällt auch die Übernahme der 
Klausel, dass das Betreten der Bahnanlagen eines rechtzeitig gestellten schriftlichen An-
trages bedarf, dessen Kosten vom Antragsteller getragen werden müssen. 

Die weiteren Anmerkungen hinsichtlich der Standsicherheit und Funktionsfähigkeit der 
Bahnanlagen, die Sicherheit des Eisenbahnbetriebes und die Sichtverhältnisse auf Bahn-
anlagen und Signalanlagen, des Vorhandenseins von Kabeln und Leitungen, Vorflutver-
hältnissen, Lagerung von Baumaterial, Art und Abstand von Bepflanzungen, der Planung 
von Lichtzeichen und Beleuchtungsanlagen in der Nähe der Bahn, die Gewährleistung von 
Zugängen zu den Eisenbahnüberführungen und Durchlässen, Einfriedung der Grundstücke, 
die Gefahren durch die 15 kV-Spannung der Oberleitung in unmittelbarer Nähe und den 
notwendigen Schutzabständen, die Sicherung der Baufelder während der Baumaßnah-
men, den Sicherheitsabständen zu den 15 kV-Oberleitungsmastfundamenten sind durch 
Festsetzungen der Bauleitplanung nicht regelbar. Sie sind im Rahmen der Bau- und Aus-
führungsmaßnahmen zu beachten. Dies wurde unter die Hinweise und Empfehlungen im 
Abschnitt 1.6 auf Seite 22 aufgenommen. 

Dort wurde desweiteren der Hinweis aufgenommen, dass durch den Eisenbahnbetrieb und 
die Erhaltung der Bahnanlagen Immissionen entstehen und Entschädigungsansprüche o-
der ein Anspruch auf Schutzmaßnahmen gegen die Deutsche Bahn AG nicht geltend ge-
macht werden können. 

Abwägungsvorschlag 2.8.7: 
Die Inhalte der vorgebrachten Stellungnahmen werden überwiegend geteilt 
und erfahren eine entsprechende Berücksichtigung. 

2.8.8 Thematik der Archäologie, Geologie und des Bergbaus 

Die Hinweise zu ehemaligem Bergbau auf Erze in der Gemarkung Niederlahnstein werden 
zur Kenntnis genommen, aufgrund der gegebenen Entfernung zur „Hohenrheiner Hütte“ 
aber nicht als bedenkenswert geteilt. 

 
Der Direktion Landesarchäologie liegen zwar keine konkreten Hinweise auf archäologische 
Fundstellen vor; anderseits wird in der Stellungnahme ausgeführt, es sei eine „frühge-



ENTWURF BEBAUUNGSPLAN NR. 17Ä3/39 - KOBLENZER STRASSE 
FÜR DIE BERATUNG ÜBER DIE ABWÄGUNG DER IN DEN BETEILIGUNGSVERFAHREN VORGEBRACHTEN BELANGE, 

ÜBER DIE INHALTE DER PLANUNG UND ZUR EINLEITUNG DER ÖFFENTLICHEN AUSLEGUNG 
BEGRÜNDUNG BEWERTUNG UND GEWICHTUNG DES ABWÄGUNGSMATERIALS SOWIE WÜRDIGUNG 

ANLAGE ZUR SITZUNGSVORLAGE MIT DER NUMMER BV 17/3253 
SEITE 73 VON 151 - STAND: 4. OKTOBER 2017 

schichtliche Fundstelle“ in der Umgebung des Planungsbereiches bekannt. Daher wird der 
Planungsbereich aus geographischen und topographischen Gesichtspunkten als „archäo-
logische Verdachtsfläche“ eingestuft. Dementsprechend könnten hier bei Bodeneingriffen 
bisher unbekannte archäologische Denkmäler zu Tage treten, die vor ihrer Zerstörung 
durch die Baumaßnahmen fachgerecht untersucht werden müssen (§ 19 Abs. 1 Denkmal-
schutzgesetz Rheinland-Pfalz). Der Bauherr ist in diesem Bereich verpflichtet, den Beginn 
von Erdarbeiten mit der Direktion Landesarchäologie rechtzeitig (zwei Wochen vorher) ab-
zustimmen (§ 21 Abs. 2 Denkmalschutzgesetz Rheinland-Pfalz). 

Aufgrund der konkreten Einstufung als „archäologischen Verdachtsfläche“ verbleibt es 
hier nicht bei dem üblichen Hinweis im Bebauungsplan; vielmehr wird von der Möglichkeit 
der Einbringung als „Nachrichtliche Übernahme von nach anderen gesetzlichen Vorschrif-
ten getroffenen Festsetzungen soweit sie zu seinem Verständnis oder für die städtebauli-
che Beurteilung von Baugesuchen notwendig oder zweckmäßig sind (§ 9 Abs. 6 BauGB)“ 
Gebrauch gemacht und dieser im Abschnitt 1.2.7 auf Seite 13 unmittelbar in die Bebau-
ungsplan-Festsetzungen aufgenommen. 

Abwägungsvorschlag 2.8.8: 
Die Inhalte der vorgebrachten Stellungnahmen werden zur Kenntnis 
genommen, aber hinsichtlich der „Hohenrheiner Hütte“ nicht geteilt. 
Die genannten Verpflichtungen des Bauherrn werden in den Bebauungsplan 
aufgenommen. 
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3 VERKLEINERTER ABDRUCK DER PLANZEICHNUNG 
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